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Vom 11. bis 21. August 2022 waren 
18 Jugendliche zwischen 14 und 22 
Jahren zu Gast auf dem Segelflug-
platz Berneck. Die Fliegergruppe 
Geislingen richtete damit schon zum 
30. Mal das SegelflugJugendlager 
des BWLV aus. Vincent Schade und 
Anton Otto Harzer berichten, wie sie 
die Tage dort erlebt haben.

Generationen von Flugschülern, die ein 
intensives Landetraining im Jugendlager 
(JuLa) auf dem Berneck absolvierten, wur-
den geprägt von dem Begriff „Schlangen-
fanger“ und – für Mädchen – „Huddl“.

Das Bernecker Urgestein und Dauerflug
lehrer Helmut „Oswald“ Kölle geht mit 
diesem Ausdruck gerade zu Beginn des 
JuLas nicht sonderlich sparsam um. Der 
Ausdruck steht laut unserer Auffassung, 
je nach der Intonation, für einen Jungpi-
loten, der entweder faul im Schatten 
liegt oder sitzt und zum Schieben aufge-
fordert wird, sehr viel Mist gebaut hat 

oder eine fast schon legendäre Tat voll-
bracht hat. Wie diese Tat definiert wird, 
ist nicht nur situationsabhängig, sondern 
obliegt auch seiner Obrigkeit des Os-
waldos von Berneck. 

Das Motto „Mehr Vorhalten, ihr Schlan-
genfanger!“ prägte somit die Teilnehmer 
das ganze Lager über, bedingt durch den 
herrschenden Seitenwind. So war es üb-
lich, diesen Funkspruch schon vor dem 
eigentlichen Start zu hören und dies 
sorgte für die ungeteilte Aufmerksam-
keit der Zuhörer. 

Fast 500 Starts absolviert

Trotz der zuvor beschriebenen Etikette 
versäumten wir es nicht, richtig viel zu 
fliegen. Über 100 Stunden und fast 500 
Starts bereichern nun unsere Flugbücher. 
Highlight waren nicht nur die vielen Um-
schulungen auf Ka 8 Cabrio, Ka 6e, Asti 
CS, Discus CS, Duo Discus und zuletzt 
der heiligen Kuh der FG Geislingen, dem 

Discus 2c FES, sondern auch der erste  
Alleinflug von Paul Meyer. 

Nicht zu kurz kam die gemeinsame Zeit 
unter  Gleichgesinnten.  Als  Segelflieger 
ist man im Alltag meist ein Exot, im JuLa 
dagegen entsteht gerade deswegen eine 
besondere Atmosphäre. Gesellige Abende 
in der Gemeinschaft, zusammen zu fliegen 
und die Flugzeuge zurückzuschieben  
sowie viele neu entstandene Freund-
schaften schweißten uns sehr zusam-
men. Im nächsten JuLa gibt es, wie auch 
in diesem Jahr, bestimmt wieder weitere 
Wiederholungstäter.

Dank an alle Helfer

Bernd Skuras, der uns bereits zu Beginn des 
JuLas mit „Wer auf dem Berneck landen 
kann, kann überall  landen“ einstimmte, 
behält wohl recht: Die meisten Äcker 
werden uns in Zukunft einladender er-
scheinen als das legendäre Berneck.

Wir danken allen Helfern, besonders  
Oswald Kölle und Bernd Skuras, die den 
Löwenanteil als Fluglehrer übernommen 
haben, Helmut Paul „HP“ Raichle für die 
kulinarischen Meisterleistungen und allen 
anderen Helferinnen und Helfern. Wir 
kommen wieder!

Text: Vincent Schade,  
Anton Otto Harzer/red. 

Fotos: Janina Kölle

30. BWLV-SEGELFLUG-JUGENDLAGER AUF DEM BERNECK

VON SCHLANGENFANGERN, HUDDLN UND  
ANDEREN KREATUREN

Gute Stimmung beim JubiläumsJuLa: Die Fliegergruppe Geislingen richtete das BWLVSegelflugJugendlager bereits zum 30. Mal aus

Fliegerisches „Inventar“ am Berneck: 
Fluglehrer Helmut „Oswald“ Kölle und 
Flugplatzhund Winston

Start frei: Die Jugendlichen hatten 
reichlich Gelegenheit, ihre Flugkünste 
zu erproben
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Sommer, Sonne, Strandurlaub? Für 
die Teilnehmer des Fluglagers in 
Sinsheim sah das Programm in den 
Ferien anders aus: Der Flugsportring 
Kraichgau freute sich sehr, auch die-
ses Jahr ein BWLVSegelfl ugJugend
lager (JuLa) voller Action und Spaß 
auszurichten. Trotz der anhaltenden 
Corona-Situation fanden sich 16 Ju-
gendliche vom 12. bis zum 21. Au-
gust 2022 zusammen, um fl iegeri
sche Erfahrungen zu sammeln und 
Kontakte zu knüpfen. 

Die intensive Trainingswoche förderte die 
Schüler sehr und brachte sie ein ganzes 
Stück weiter in Richtung SPL-Lizenz. Jeder 
Tag in der Woche konnte zum Fliegen 
genutzt werden und somit wurden über 
300 Starts und mehr als 70 Stunden er-
fl ogen. 

Ein Highlight des Lagers war die Anzahl 
der Solo-Flüge: Fünf Teilnehmer konnten 
während des Lagers ihren ersten Allein-
fl ug  durchführen.  Einige  hatten  zum 
ersten Mal die Möglichkeit, das unglaub-
liche Gefühl der Schwerelosigkeit beim 
Kunstfl ug zu erleben, andere beobachte
ten atemberaubende Sonnenuntergänge 
aus der Luft. Zudem war das Fliegen auf 
neuen Mustern wie der ASK23, dem 
Astir CS oder auch dem Discus für die 
Schüler eine großartige Chance, wäh-
rend ihrer Ausbildung mehrere Flugzeug-
typen zu fl iegen. 

Jede Menge Alleinfl üge

Kaum waren die ersten Checkfl üge inklu
sive Seilrissübungen absolviert, konnte 

auch schon mit Einsitzern die Umgebung 
des Flugplatzes von oben erkundet wer-
den. Viele neue Erfahrungen und beson-
dere Ereignisse bereiteten den Jugend-
lichen sowie den drei Fluglehrern eine 
unvergessliche Woche. 

Bereits in den ersten Tagen wurde den 
Fluglehrern klar, dass es viele erste Allein-
fl ieger geben würde. Besonders nerven
aufreibend waren die fünf ersten Solo-
fl üge, die alle sowohl von den Piloten als 
auch von den Fluglehrern mit Bravour 
gemeistert wurden. Natürlich durften 
der Tradition wegen auch die Übermitt-
lung des Thermikgefühls sowie der 
Thermik strauß nicht fehlen und die be-
standenen A-Prüfungen wurden gebüh-
rend gefeiert. 

Gruppe wuchs zusammen

Zwischen Fliegen, Flugzeugschieben und 
Lepofahren blieb auch viel Zeit zu reden 
und zu lachen, was die Gruppe zusam-
menwachsen ließ. Nach der ereignisrei-
chen Woche waren der Abschluss abend 
und das letzte gemeinsame Frühstück 
von gemischten Gefühlen geprägt, denn 
es haben sich sehr viele neue Freunde ge-
funden und bereits bestehende Freund-
schaften wurden vertieft.

Das Lager wäre nicht so reibungslos 
verlaufen, wenn viele der ehemaligen 
Lagerteilnehmer ihre Hilfe nicht angebo-
ten hätten, egal ob in der Küche, auf 
dem Vorfeld oder im Flugbetrieb. In die-
sem Sinne möchte sich der Flugsportring 
Kraichgau bei allen Helfern für ihren Ein-
satz bedanken. Auch den Fluglehrern 

und dem Lagerleiter soll besonderer 
Dank zukommen, die maßgeblich dazu 
beigetragen haben, dieses Lager zu er-
möglichen. Nicht nur fl iegerisch, sondern 
auch kameradschaftlich war dieses Lager 
ein voller Erfolg. 

Vielen Dank an alle Beteiligten, die sich 
um dieses Lager bemüht haben!

Text: Madlen Milz, 
Fanny Franke, Annika Wilstermann

Foto: Leitung JuLa

BWLV-SEGELFLUG-JUGENDLAGER SINSHEIM 

UNVERGESSLICHE WOCHE MIT VIELEN 
FLIEGERISCHEN ERFAHRUNGEN

Ganz im Zeichen der Fliegerei in Sinsheim: Blick auf das Technik Museum von oben
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HÄNGEGLEITEN

Im italienischen Sigillo in Umbrien wurden 
vom 9. bis 24. Juli die Europameister-
schaften im Drachenfl iegen (FAIKlasse 1) 
ausgetragen. 93 Teilnehmer aus 20 Na tio-
nen fl ogen um die Titel in der Einzel und 
Teamwertung. Nach neun Wertungstagen 
und mit Flügen bis zu 200 Kilo metern 
gewann das deutsche Drachenfl ugNati
onalteam den Vize-Europameister-Titel 
hinter Italien und vor Tschechien. Primoz 
Gricar (47) holte sich die Bronzemedaille 
hinter dem mehrmaligen Weltmeister Alex 
Ploner und Christian Ciech aus Italien.

Text: Regina Glas
Foto: DHV 

Mehr Fotos und einen ausführ-
lichen Bericht gibt’s unter 
www.dhv.de ( piloteninfos 
wettbewerb-sport) 

Für den BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang (Sonntag, 
30. Oktober bis Donnerstag, 3. November 2022) und 
den BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang (Freitag, 
4. November, bis Sonntag, 6. November 2022) gibt es 
noch freie Plätze. 

Der Grundlehrgang eignet sich für alle Jugendlichen, die moti-
viert und engagiert im Verein sind und Tipps und Tricks für die 
Jugendarbeit lernen möchten, für ihre Arbeit als Jugendleiter 
oder einfach als tatkräftige Unterstützung in der Jugendarbeit. 
Wer den Grundlehrgang schon besucht hat und sein Repertoire 
erweitern oder auffrischen möchte, ist beim Fortbildungslehr-
gang gut aufgehoben.

Beide  Lehrgänge  fi nden  in  der  Jugend  und Weiterbildungs
stätte auf dem Klippeneck statt.

Die Teilnahmegebühr beträgt für den Grundlehrgang 100 Euro pro 
Teilnehmer, beim Fortbildungslehrgang 70 Euro pro Teilnehmer. 

Anmeldeschluss ist am 20. Oktober 2022, das Online-
Formular zur Anmeldung fi ndet sich unter www.bwlv.de (
Jugend  Downloads).

Mehr Informationen sind in der Ausschreibung auf der 
BWLV-Website unter www.bwlv.de  Jugend  Jugendleiter-
lehrgänge  zu  fi nden.  Bei  Fragen  gerne  bei  Tina  Gaßmann 
unter gassmann@bwlv.de melden. 

(B) Die Lehrgänge fallen unter die Regelung des Bildungszeit-
gesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür 
unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine 
bezahlte Freistellung beantragen. Näheres hierzu auf der 
Homepage (www.bwlv.de). Bitte beachten Sie die gesetz-
lichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss 
mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden.

Text: Tina Gaßmann/red. 

JETZT ANMELDEN:

(B) NOCH FREIE PLÄTZE FÜR DIE JUGENDLEITER-
GRUND- UND -FORTBILDUNGSLEHRGÄNGE!

EUROPAMEISTERSCHAFT IN ITALIEN

DEUTSCHES DRACHENFLUG-TEAM 
GEWINNT SILBERMEDAILLE

Das deutsche Drachenfl ugNationalteam (v. l.): Jörg Bajewski, Primoz Gricar, 
Roland Wöhrle, Oliver Salewski, Teamchefi n Regina Glas, Gerd Dönhuber, 
Marco Gröbner und Teamassistentin Ines Ziessau
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MUSTERMODELLFLUG

Nach zwei Jahren EM- und WM-Pause kam die deutsche 
Freiflugmannschaft mit zweimal Bronze von der 
F1ABC-Europameisterschaft im August aus Nord-Maze-
donien zurück. 

Das beste Einzelergebnis erreichte der Deutsche Meister  
Volker Bajorat (LSV Roßfeld-Metzingen) mit seinem vierten 
Platz in der Seglerklasse F1A – im dritten Stechen in der  
Morgenfrühe um 6 Uhr fehlten ihm nur fünf Sekunden zum 
Treppchen. Der zweite Starter aus Baden-Württemberg, 
Bernhard Schwendemann (FG Schorndorf), platzierte sich  
im F1B-Mittelfeld.

Klein, aber oho: Der Rookie ist auf 
enorm große Resonanz gestoßen: 
Das kleine Flugmodell war im Nu  
vergriffen. Nach kurzzeitigen Liefer-
schwierigkeiten wird es demnächst 
neu aufgelegt. 

Wie im August-adler berichtet, hatte der 
BWLV ein günstiges, kleines Einsteiger-
modell angeboten, um insbesondere 
Kinder und Jugendliche an den Modell-
flug  heranzuführen.  Die  Nachfrage  hat 
indessen alle Erwartungen übertroffen – 
innerhalb weniger Tage war die speziell 
im  BWLVDesign  angefertigte  Auflage 
ausverkauft. 

Wegen des ungebrochen hohen Interes-
ses und vielen Kaufanfragen hat sich der 
BWLV entschieden, weitere 200 Rookies 
zu bestellen. Leider ist der bisherige Preis 
von 7 Euro nicht mehr zu halten. Die 
Bundeskommission Modellflug im DAeC 
hatte bei den ersten 200 Stück die  
Modelle zu 50 Prozent bezuschusst, dies 
ist nun nicht mehr der Fall. 

Die gute Nachricht: Die Erhöhung fällt 
sehr moderat aus, der neue Preis beträgt 
jetzt acht Euro plus Versandkosten. 
Dies ist möglich, weil jetzt sowohl der 
BWLV wie auch die Bundeskommission 
Modellflug hier Zuschüsse leisten. Wegen 
der Portokosten empfiehlt es sich, mindes-
tens fünf Stück abzunehmen. Das Ange-

bot ist nur für Mitglieder und Vereine 
gedacht – nicht für Wiederverkäufer!

Wer die Bausätze bestellen möchte, kann 
sie  bei  BWLVModellflugreferent  Hans 
Deuschle unter deuschle@bwlv.de an- 
fordern. Angeliefert wird der Rookie bei 
Hans Deuschle voraussichtlich noch im 
Oktober, die Abarbeitung erfolgt dann 
wie zuletzt nach dem Datum der ein- 
gegangenen Mails. Wer das Porto spa- 
ren möchte, kann die Rookies auch bei 
der BWLV-Mitgliederversammlung am  
20. November abholen. Wichtig hierzu: 
Bitte unbedingt vorab bei Hans Deuschle 
melden und genau angeben, wie viele er 
reservieren soll. 

In der Zwischenzeit gibt es für die  
Rookies auch einen Online-Wettbewerb. 
Näheres  findet  sich  unter  www.fai.org/
rookieproject. Mitmachen können Kinder 
und Jugendliche bis 14 Jahre. Die Flug-
zeiten müssen per Mail eingereicht wer-
den. Es lohnt sich mitzumachen, für die 
Besten gibt es Sachpreise.

Der BWLV bietet eine zusätzliche Rookie- 
Wertung  an.  Geflogen  wird  nach  den 
Regeln auf der FAI-Webseite bzw. der 
BWLV-Webseite unter www.bwlv.de ( 
Sparten  Modellflug  Rookie). Für die 
Besten aus Baden-Württemberg werden 
am Ende des Jahres Sachpreise bereit-
gestellt. Die Ergebnisse bitte per E-Mail an 

deuschle@bwlv.de bis zum 30. Novem-
ber 2022 einreichen.

Der BWLV wünscht weiterhin viel Freude 
mit den Rookies. Bei Fragen oder Unklar-
heiten steht Hans Deuschle jederzeit  
unter deuschle@bwlv.de als Ansprech-
partner zur Verfügung. 

Text: Hans Deuschle/red. 
Foto: Hans Deuschle

EINSTEIGER-MODELL

ROOKIE IST BALD WIEDER ERHÄLTLICH

Das preiswerte Einsteigermodell Rookie im 
BWLV-Design ist begehrt und wird nun neu 
aufgelegt

FREIFLUG-EM IN NORD-MAZEDONIEN

DEUTSCHES F1B-TEAM UND  
DIE GESAMTMANNSCHAFT GEWINNEN BRONZE 

BWLV-Pilot Bernhard Schwendemann beim 
Warten auf den richtigen Startzeitpunkt
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Zwei Tage Weltcup, zwei Tage Training 
und drei Tage Wettbewerb, alles bei 
Temperaturen zwischen 30 und 40 Grad, 
forderten die neun Mitglieder des Teams 
und auch die Helfer. Die thermischen 
Verhältnisse waren anspruchsvoll, zum 
Glück war der Wind nur schwach und so 
hielten sich die Rückholstrecken meist in 
Grenzen. Eine große Stütze war Michael 
Jäckel (SN), der auf seinen beiden „Ther
mikmaschinen“ Temperatur und Wind
verlauf beobachtete und wichtige Tipps 
zum Startzeitpunkt geben konnte. 

Platz vier 
fürs deutsche F1A-Team

In F1A verteidigte Per Findahl (SWE) seinen 
Meistertitel, die Teamwertung ging an 
Slowenien, das deutsche Team (Volker 
Bajorat, Gerd Aringer (NW), Jörg Schell-
hase (NW)) kam auf Platz vier. Beste der 
Frauen war Tereza Vosejpkova (CZE).

Auch in der Gummimotorklasse F1B fi el 
die Entscheidung erst im Zehn-Minuten- 
Stechen am nächsten Morgen, es gewann 

Bojan Gostojic (SRB), bester Deutscher 
war Andreas Gey (SN) auf Platz acht. 
Groß war die Überraschung bei der 
Siegerehrung, als das deutsche Team 
(Andreas Gey, Michael Seifert (NW), 
Bernhard Schwendemann) bei der Bronze-
medaille aufgerufen wurde. Team-Europa-
meister wurde Polen.

Gesamtsieger über alle Klassen 
wurde Israel

Bei den Verbrennern (F1C) erreichte 
keiner aus dem deutschen Team das 
Stechen, bester war Uwe Sondhauß (SN), 
das Team (Uwe und Michael Sondhauß, 
Claus-Peter Wächtler (SN)) kam auf Platz 
sechs. Neue Europameister wurden 
Gauthier Briere (FRA) und das Team aus 
der Ukraine.

Die Gesamtwertung über alle Klassen 
ging an Israel, gefolgt von Polen und 
Deutschland. 

Text: Bernhard Schwendemann
Fotos: Antonis Papadopoulos

Die Ergebnisse, weitere Details 
und Fotos gibt es unter 
www.thermiksense.de/2022-
f1abc-em-nord-mazedonien.

MODELLFLUG-VERANSTALTUNGEN

SAALFLUG UND „KLEINER UHU“ 
IN SCHORNDORF
Am Sonntag, 20. November 2022,
veranstaltet die Fliegergruppe Schorndorf 
die baden-württembergische Saalfl ug 
Meisterschaft in den Klassen F1M-L und 
TH30. Gefl ogen werden außerdem F1M, 
Mini-Stick und Kondensator. Der Wett-
bewerb beginnt um 11 Uhr (Training ab 
9 Uhr) in der sechs Meter hohen Brühl-
halle im Schorndorfer Stadtteil Schornbach 
(von Schorndorf in Richtung Winnenden, 
in Schornbach am Ortsende links). In den 
Pausen  gibt  es  Saalfl ugDemonstrationen 
und -Erklärungen für die Zuschauer. Nähe-
re Auskünfte bei Bernhard Schwende-
mann, beschwende@t-online.de.

In der gleichen Halle sind diesen Herbst 
Trainingstermine geplant, jeweils sonn-

tags von 13 bis 17 Uhr, Ansprechpartner 
ist Günther Platz, guenther.platz@gmx.de.

In der zweiten Oktoberhälfte wird in 
Schorndorf auch der traditionelle Uhu- 
Wettbewerb ausgetragen, der Termin 
steht jedoch noch nicht endgültig fest. 
Genaue Auskünfte erteilt Bernhard Schwen-
demann unter beschwende@t-online.de

Text und Fotos: 
Bernhard Schwendemann

Weitere Infos gibt es jeweils 
auf der Webseite 
www.modellfl ugschorndorf.de.

Die Siegerehrung der Gesamtteams: Polen, Israel, Deutschland (v. l.)

Wettbewerb für den Nachwuchs: 
Der „Kleine Uhu“ ist im Oktober in 
Schorndorf geplant

Am 20. November wird in Schorndorf- 
Schornbach die baden-württembergi-
sche Saalfl ugmeisterschaft ausgetragen
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Das deutsche Senioren-Team kehrt als 
Europameister von der Hangfl ugEM 
in Rumänien zurück. Vom 8. bis 11. 
August 2022 ließen die Junioren und 
Senioren ihre Magnetmodelle den 
Hang hinabgleiten. Die BWLV-Piloten 
Kristin, Alexander und Florian Winker 
(alle drei MFSJ Spaichingen – Mutter, 
Vater, Sohn) sowie Werner Ackermann 
(HE) errangen eine Goldmedaille.

Die Mannschaft nutzte vor allem die 
Komplikationen des letzten Durchgangs: 
Der musste von der anderen Hangseite 
gefl ogen  werden.  Die  deutsche  Mann
schaft kam mit den spontanen Änderun-
gen gut zurecht: Es gab keine Totalaus-
fälle wie bei den anderen Teams. In der 
Einzelwertung schaffte es Florian Winker 
als bester Deutscher auf Platz sieben.

Die beiden deutschen Nachwuchstalente 
Leon Rink (HE) und Carlos Lammersmann 
Gonzales (NW) belegten gemeinsam Platz 
sieben in der Teamwertung. Leon wurde 
schon im zweiten Durchgang mit den 
Komplikationen eines internationalen 
Wettbewerbs konfrontiert. Laut deutscher 
Teamleitung (Christian Winker und Wolf-
gang Neumann) haben die Zeitnehmer 
20 Sekunden des Flugs unterschlagen. 
Der Protest der Mannschaft blieb ohne 
Erfolg. Carlos landete als bester deutscher 
Junior auf Platz neun der Einzelwertung. 
Leon beendete sein internationales Frei-
fl ugdebüt auf Platz 17. Trotz Stress wäh

rend des Wettbewerbs bewiesen die 
beiden Newcomer Willensstärke im 
Startfeld.

Es war die erste internationale F1E-Meis-
terschaft mit der Frauenquote der CIAM. 
Deshalb durfte die deutsche National-
mannschaft den Wettbewerb mit drei 
Startern und einer Starterin bestreiten. 
Das machte die Rückholplanung etwas 
aufwendiger. Doch nicht nur die Piloten 
lieferten erstklassige Leistungen ab.  Die 
Rückholaktionen wurden gut organisiert, 
sodass die Piloten sich völlig auf die Flüge 
fokussieren konnten. Wegen der Pande-

mie musste sich die Nationalmannschaft 
recht spontan formieren. In den letzten 
Jahren waren die Deutschen durchaus 
zahlreich auf F1E-Meisterschaften vertre-
ten. Das Team hinter der Startlinie bril-
lierte aber durch die Qualität anstelle der 
Quantität.

Text: Christian Neumann
Foto: Christiane Ackermann

Einen Blog von der WM mit 
Fotos und den Ergebnissen gibt 
es unter www.thermiksense.de/
2022-f1e-em-rumaenien.

HANGFLUG: F1E-EUROPAMEISTERSCHAFT RUMÄNIEN

DEUTSCHE NATIONALMANNSCHAFT 
HOLT GOLDMEDAILLE

Das Senioren- und Junioren-F1E-Team mit Betreuern

DESIGN CHANGE 

DIE REVOLUTIONÄRE ÄNDERUNG
LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE · ORATEX 6000® · UNVERNÄHT

ZULASSUNG ERTEILT
für ROBIN, JODEL, PIPER

Der LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE Prozess wurde vom LBA und von der EASA per STC zugelassen.

• OPTIMALE STRÖMUNGSVERHÄLTNISSE
Weil durch das DESIGN CHANGE auch die beim Vernähen entstehenden Oberflächenverwerfungen  auch die beim Vernähen entstehenden Oberflächenverwerfungen 
des Nähfadens, der Verstärkungsbänder und Abdeckbänder entfallen, werden optimale 
Strömungsverhältnisse an Flügel und Leitwerken erreicht.

• WICKELBÄNDER ENTFALLEN
Es werden Rippenaufleimer mit entsprechenden Krafteinleitungselementen installiert, die die 
Rippen optimal versteifen und den gesamten Auftrieb der Bespannung homogen über die 
vollständige Rippenoberfläche in die Struktur einleiten.

• KEIN VERNÄHEN
Das klassische Vernähen entfällt durch das LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE.

• MODERNES GEWEBE
Bespannt wird mit ORATEX 6000® UNVERNÄHT, was erheblich an Einrüstzeit spart.

• OPTIMIERTE FLUGEIGENSCHAFTEN
Besser geht es aerodynamisch nicht.

Wollen 
auch Sie

Ihre Maschine 
umrüsten? 

Dann kontaktieren 
Sie uns!

LANITZ AVIATION 
a division of 

LANITZ-PRENA 
FOLIEN FACTORY GmbH

AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20
04179 LEIPZIG

FON: +49 341 4423050
www.LANITZ-AVIATION.com

NEU

– Anzeige –
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Die deutsche Nationalmannschaft der 
FAI Klasse F3J (Thermik-Modellsegel-
fliegen) hat bei der Weltmeisterschaft 
in der Slowakei eine Silbermedaille 
geholt. Mit im erfolgreichen Team 
war auch BWLV-Pilot Stephan Lämm-
lein von der MFG Markdorf. 

Nachdem sich die deutschen Piloten 
schon  2019  qualifiziert  hatten,  fand  
coronabedingt die Weltmeisterschaft 
nun erst im August 2022 in Levice (Slo-
wakei) statt. Wegen der fehlenden  
Wettbewerbspraxis war es für alle Teil-
nehmer nicht ganz einfach, das eigene 
Leistungsniveau einzuschätzen. Mit Span-
nung wurde daher das Abschneiden der 
traditionell starken Mannschaft des DAeC 
beobachtet.

Umso größer war die Freude über den 
Erfolg der deutschen Nationalmannschaft. 
Sowohl die Junioren-Nationalmannschaft 
als auch die Senioren-Nationalmann-
schaft holten jeweils die Silbermedaille. 
Abgerundet wurde das sehr gute Ab-
schneiden mit dem Vizetitel für Carolin 
Weihe  (Buxheim,  BY)  in  der  Frauen
wertung sowie der Bronzemedaille für 
den Junior Paul Ole Borsdorf (Hirzen - 
hain, HE).

Weltmeister der Klasse F3J wurde Martin 
Rajsner aus Tschechien vor Neal Hufman 
(USA) und Jo Grini (Norwegen). Erfreu-
lich war das gute Abschneiden des  
Markdorfers und BWLV-Piloten Stephan 

Lämmlein, der als bester deutscher Pilot 
in die Endrunde (Fly-Off) einzog und den 
siebten Platz in der Einzelwertung er-
reichte. Neben ihm bestand das Senio-
renteam des DAeC aus Robert Braune 
(Coburg,  BY),  Carolin Weihe  (Buxheim, 
BY) und Stefan Weihe (Buxheim, BY).

Die USA beherrschte auch die Mann-
schaftswertung mit Platz eins vor 
Deutschland und der Slowakei. Ebenso 
landeten bei den Junioren die US-Sport-
ler vor dem Team des DAeC. Dritter der 
Junioren-Mannschaftwertung wurde das 
tschechische Team.

Infos zur Klasse F3J (fern- 
gesteuerter Thermik-Dauerflug) 

Geflogen wird in Gruppen zu je sechs bis 
neun Piloten. Die Aufgabe besteht darin, 
innerhalb eines Zeitfensters von zehn  
Minuten zu starten, einen möglichst  
langen Flug zu absolvieren und dann auf 
einem Punkt zu landen. Mit dem „Start 
frei“  für  eine  Gruppe  läuft  die  zehn 
minütige Rahmenzeit. Die ferngesteuerten 
Modellsegler werden von einer Elektro-
winde je nach Windverhältnissen auf 
etwa 150 bis 220 Meter Höhe gebracht. 
Bei Schnellstarts unter einer Sekunde  
begnügt man sich mit weniger als  
100 Meter Starthöhe.

Erst mit dem Ausklinken des Modells aus 
dem Seil beginnt die Flugzeitwertung. 
Jede Sekunde Flugzeit ergibt einen 
Punkt. Zum Abschluss des Fluges, je nach 
Geschick  beim  Auffinden  von  Thermik 
erst kurz vor Ende der Rahmenzeit, muss 
der Pilot sein Modell möglichst nah an 
einem ihm zuvor zugewiesenen Lande-
punkt landen. Jeder Zentimeter Abstand 
bedeutet einen Punktabzug.

Landet ein Modell erst nach Ablauf der 
Rahmenzeit,  erhält  der  Pilot  empfind 
liche Punktabzüge. Im Laufe des Wett- 
bewerbs werden die Gruppen immer 
wieder neu zusammengestellt, sodass  
jeder Teilnehmer immer wieder gegen 
andere antreten muss. Die besten neun 
Piloten der Vorrunde, die bei einer WM 
aus 16 Durchgängen besteht, treten zum 
Ende des Wettbewerbs im Stechen direkt 
gegeneinander an. In diesem sogenann-
ten Fly-Off beträgt die Rahmenzeit 15 statt 
zehn Minuten. Punkte aus den Vorrun-
den werden gestrichen, sodass auch der 
letzte, der ins Fly-Off kommt, die glei-
chen Chancen auf den Sieg hat wie der 
erste.

Für die Teamwertung von den jeweils drei 
besten Piloten einer Nation werden nur die 
Vorrundenergebnisse gewertet. Dabei 
dürfen bei Europa- und Weltmeister-
schaften bis zu vier Teilnehmer gemeldet 
werden, wenn sich darunter mindestens 
eine weibliche Teilnehmerin befindet.

Text: Stephan Lämmlein/red.
Fotos: Stephan Lämmlein

WM MODELLFLUGKLASSE F3J

SILBER FÜRS DEUTSCHE TEAM

Das deutsche F3J-Team bei der Siegerehrung

Stephan Lämmlein von der MFG Markdorf 
beim letzten Durchgang der Qualifikations-
runde
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Gruppenbild mit Teilnehmern, Judges und Helfern

MOTORFLUG/UL

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT IM MOTORKUNSTFLUG

GLÜCKLICHER AUFTAKT IN GERA

Erfolgreiche Premiere: Die 62. Deutschen Meisterschaften im 
Motorkunstfl ug am Flugplatz GeraLeumnitz (EDAJ) vom 
3. bis 9. Juli wurden erstmals vom neu gegründeten Deut-
schen Kunstfl ug Verband (DKuV) übernommen. Gemein
sam mit dem Flugplatzteam Gera glückte eine gelungene 
Veranstaltung. 

Die Veranstaltung startete mit idealen Wetterbedingungen. Nach 
den Free-Known-Flügen in der Klasse Unlimited am Montag folg-
ten am Dienstag und Mittwoch bei weiterhin heißem Wetter und 
meist wolkenfreiem Himmel jeweils drei Programme in den Kate-
gorien Unlimited und Advanced sowie zwei Programme in den 
Klassen Intermediate und Sportsman im Wechsel. 

Regen und tief hängende Wolken unterbrachen den Wettbewerb 
zunächst. Erst am Freitagnachmittag konnte das dritte Programm 
in  Sportsman  und  Intermediate  gefl ogen  werden,  gefolgt  vom 
abschließenden vierten Programm (Unknown 3) in der Unlimi-
ted-Klasse. Auch am Samstag wollte das Wetter nicht so recht mit-
spielen, sodass dort nur noch der FreestyleWettbewerb stattfi n
den konnte. Trotzdem wurde für alle Klassen eine gültige Wertung 
erreicht.

Der Titel Deutscher Meister ging souverän an Florian Bergér, der 
in jedem Wertungsfl ug vorn lag. Die Silbermedaille holte sich der 
mehrfache Deutsche Meister Martin Albrecht. Auf Rang drei lan-
dete Markus „Maxu“ Feyerabend hinter dem einzigen ausländi
schen Teilnehmer Cyrial Talon aus Luxemburg, der nach Punkten 
Dritter im Wettbewerb wurde.

In der Kategorie Advanced hatte das Ehepaar Sauels die Nase 
vorn, wobei Heike ihrem Mann Heinrich den Vortritt lassen muss-
te. Dritter wurde Markus Extra. In der Intermediate siegte Simon 
Greis vor Florian Fischer und Benny Knoll, in der Sportsman Mar-
tin Laubner vor Ferdinand Popp und Dominik Kräh.

Den spektakulären Freestyle-Wettbewerb am Samstagnachmit-
tag vor großem Publikum konnte ebenfalls Florian Bergér für sich 
entscheiden, gefolgt von Maxu Feyerabend und Heinrich Sauels. 

Text: Joachim Weinbrenner
Foto: Kathi Suthau 

Alle Ergebnisse gibt es unter 
https://kunstfl ugverband.de.

•
•
•
•
•
•

•
•
•
•
•

•

– Anzeige –
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SEGELFLUG

SEGELFLUG-EM IN LITAUEN

DRITTER PLATZ FÜR OLIVER SPRINGER 
UND DAS TEAM DEUTSCHLAND

Die Sieger der Europameisterschaft, die vom 3. bis 15. Juli 
in Pociunai/Litauen stattfand, stehen fest: Oliver Springer 
erfl og sich in der 15mKlasse den dritten Platz und war 
damit genauso erfolgreich wie das deutsche Team im 
Mannschaftswettbewerb. 

Für den BWLV waren Thomas Wettemann (FG Neckartal-Köngen) 
sowie Mario Kießling (FG Wolf Hirth) am Start. Wettemann 
belegte in der 15m-Klasse den 17. Platz, Kießling in der Standard-
Klasse den elften Platz in der Einzelwertung. 

Der BWLV, der DAeC, die Bundeskommission Segelfl ug gratulieren 
den erfolgreichen Sportlern sowie der gesamten Mannschaft, 
die die Piloten bei schwierigen Wetterverhältnissen unterstützt 
und begleitet hat. 

Text: DAeC/red.
Foto: Thomas Wettemann

Weitere Platzierungen gibt es unter www.soaringspot.com
( 21st-fai-european-gliding-championships-pociunai-
2022/results).

Die erfolgreiche deutsche Mannschaft mit Helfern und 
Bundestrainer Wolli Beyer (4. v. l.) in Litauen

Die Segelfl ugWM in Ungarn ist vorbei. In 
der Offenen Klasse hat Felipe Levin den 
Weltmeister- Titel errungen. 

Für den BWLV war Holger Karow (FG Wolf 
Hirth) am Start. Er belegte in der 18m-Klasse 
den 13. Platz. In der Team-Wertung landeten 
die deutschen Piloten auf Rang fünf. 

Der DAeC und der BWLV gratulieren dem 
gesamten deutschen Team, das sich bei teil-
weise extremen Temperaturen international 
am Himmel spannende Rennen lieferte. Ein 
großes Danke geht zudem auch an die Mann-
schaft, die die Piloten beim Wettbewerb 
begleitet hat.

Text: DAeC/red. 
Foto: Uwe Augustin

Alle Ergebnisse gibt es unter 
www.wgc2022.hu.

SEGELFLUG-WM IN UNGARN

FELIPE LEVIN IST WELTMEISTER 
IN DER OFFENEN KLASSE

Die deutsche Mannschaft mit Weltmeister Felipe Levin (vorn, mit Pokal)
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SEGELFLUG-WM DER JUNIOREN IN TSCHECHIEN

JUNIOREN HOLEN WELTMEISTER-
TITEL IM TEAM
Die Junioren-WM in Tschechien ist 
vorbei und das deutsche Team hat 
kräftig abgeräumt. Simon Briel ist der 
neue Weltmeister in der Standard-
klasse, sein Teamkollege Nils Fecker 
erfl og in der Clubklasse den dritten 
Platz. Darüber hinaus wurden die 
deutschen Junioren Team-Weltmeister.

Für den BWLV war Toni Kittler (FSV Mös-
singen) in der Clubklasse dabei. Er belegte 
einen guten sechsten Platz. 

Der BWLV und der DAeC gratulieren den 
erfolgreichen Piloten sehr herzlich. 

Text: DAeC
Foto: Lilli Kornmann

Mehr Infos zum Wettbewerb 
und den Ergebnissen gibt es 
unter https://segelfl ug.aero/
blog/blog/category/2022/
2022-wm-junioren.

Im Team ganz oben auf dem Treppchen: 
Die erfolgreichen Segelfl ugJunioren

Michael Orf ist Fluglehrer und 
Mitglied im Luftsportverein Diehl 
Aviation in Laupheim. Im folgenden 
Bericht beschreibt er den herausfor-
dernden Überführungsfl ug eines 
Scheibe Falken SF25C nach Nord-
england.

Unser Verein hatte sich Anfang 2022 
entschieden, den Motorsegler Scheibe 
SF25C zu verkaufen, dazu wurde er eu-
ropaweit ausgeschrieben. Es meldete 
sich ein Interessent aus dem Ausland, in 
unserem Fall kam der Anruf aus Eng-
lands Norden. Derek Ward vom Borders 
Gliding Club bekundete ernsthaftes 
Kaufi nteresse  und  wollte  das  Flugzeug 
ausführlich in Augenschein nehmen. 
Sein  Verein  ist  am  Segelfl uggelände 
Milfi eld,  nahe  der  schottischen  Grenze 
im Distrikt Northumberland zu Hause.

Zunächst hielten wir eine Videokonfe-
renz ab, bei der das Flugzeug und seine 
Akten ausführlich besprochen wurden. 
Wir konnten Derek rasch vom einwand-
freien Wartungszustand überzeugen und 
vereinbarten ein persönliches Treffen am 
Flugplatz Laupheim. Tatsächlich starte-
ten der 74-jährige Rentner und seine 
Frau Susan mit dem Wohnmobil und 
erreichten unseren Flugplatz ETHL nach 
zwei Tagen Fahrzeit. Ein kurzer Probe-
fl ug bestätigte Derek den guten techni
schen Zustand unseres Falken und der 
„Deal“  stand  –  das  Abenteuer  konnte 
beginnen!

Aufwendige Vorbereitungen

Wer ein Flugzeug schon einmal ins 
Ausland verkauft hat, weiß, was auf 
die Beteiligten zukommt. Das Vereinigte 
Königreich ist bekanntermaßen seit gut 
zwei Jahren nicht mehr in der EU, was 
den Verkauf recht aufwendig gestaltete. 
Etwas naiv hatten wir erwartet, die erfor-
derlichen Zollpapiere, alle notwendigen 
Unterlagen des Luftfahrt-Bundesamts 
und ein neues ARC in wenigen Wochen 
zur Verfügung zu haben.

Nach längerer Suche und vielen Telefo-
naten hatten wir eine Zollagentur gefun-
den die bereit war, ein Flugzeug ins 
nicht-europäische Ausland zu verzollen: 

CB Customs Broker GmbH aus Kelster-
bach. Die ARC-Prüfung führte unser 
langjähriger Partner, der LTB Lindner 
durch. Prüfer Harald Behringer kannte den 
Motorsegler schon seit vielen Jahren und 
er erledigte die Untersuchung gewohnt 
routiniert. Ende Mai hielten wir auch das 
„Export Certifi cate of Airworthiness“ des 
LBA in den Händen und somit wurde das 
letzte Juniwochenende für die Durchfüh-
rung des Fluges ausgewählt.

Start in Laupheim

Samstag, 25. Juni 2022, 5.35 Uhr mor-
gens: Penibel durchgeführte Wetter- und 
Flugplanung waren abgeschlossen und ich 
hob von der Startbahn 03 in Laupheim 

ÜBERFÜHRUNG EINES MOTORSEGLERS NACH ENGLAND

EINE NEUE HEIMAT FÜR DEN FALKEN

Bei der Erledigung der Zollformalitäten in Frankreich
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und Beantragung von Dokumenten – 
dann alles in wenigen Minuten vorbei!

Nach dem Tanken wurden der Motor- 
segler und sein Pilot auf die Ärmelkanal- 
überquerung vorbereitet. Die Schwimm-
weste wurde angelegt, das Öl und das 
Flugzeug nochmals gründlich gecheckt. 
Glücklicherweise war das Wetter besser 
geworden.

Nach einer Flugstunde erreichte ich bei 
Saint Inglevert les Deux Caps die Küste. 
Meine Flughöhe betrug sichere 5.000 Fuß, 
der Limbach-Motor schnurrte. Lille Infor-
mation verabschiedete sich mit den  
Worten: „Have a safe flight, call London 
Information on 124.6“.

Anspruchsvoller Funkverkehr

Bereits über der Mitte des Ärmelkanals 
angekommen, wies mich die Controlle-
rin von London Information an: „DKNOT, 
I have your details, drop your message.“ 
Hier war ich allerdings alles andere als  
allein und musste den Funkverkehr auf-
merksam verfolgen, um eine geeignete 
Lücke  für meine Meldung zu finden.  In 
wenigen Sekunden hatte ich sie abge-
setzt und wartete auf entsprechende  
Anweisungen.  „Kurs  inbound  Dover 
VOR“, um die berühmten Cliffs of Dover 
aus nächster Nähe anzuschauen. Über- 
raschenderweise konnte ich sie bereits 
kurz nach Verlassen des französischen 
Luftraums sehen, da die Strecke über 
den Ärmelkanal  „nur“  knappe 25 Kilo-
meter weit ist.

Der  Anflug  auf  den  Zollflugplatz  Lydd 
(EGMD) dauerte mit starkem Gegenwind 
länger als geplant. Dennoch setzte ich 

musste ich aufgrund erster CB wieder 
unter 3.000 Fuß sinken. Die Höhe konn-
te ich für kurze Zeit in Geschwindigkeit 
eintauschen.

Zwischenlandung  
in Saint-Quentin Roupy

Nachdem etwa drei Stunden Flugzeit 
vergangen waren meldete sich meine  
Blase, was überhaupt nicht in meinen 
Plan passte. Wetterverschlechterung, 
auflebender  Wind  und  der  Kraftstoff 
verbrauch waren auch nicht mehr wie 
ursprünglich geplant, also musste eine 
Entscheidung getroffen werden. Trotz 
aufgegebenem Flugplan mit definiertem 
Zollflugplatz  konnte  ich  dem Controller 
meine Situation erklären und er gab  
meinen Flugplan vorübergehend frei.

Der Flugplatz Saint-Quentin Roupy (LFOW) 
war perfekt für die Zwischenlandung. 
Kurz die Platzfrequenz gerastet, auf 
Französisch die Landemeldung abgege-
ben und auf der Schwelle 22 aufgesetzt.

Erleichtert in jeder Hinsicht ging es in  
wenigen Minuten wieder zurück in die 
Luft. Erstaunlicherweise verlangten die 
französischen Kollegen keine Lande- 
gebühr und ich hinterließ ein paar Euro in 
deren Kaffeekasse. Der Flug zu meinem 
geplanten  Zollflugplatz  LFAQ war  dann 
nur noch kurz und nach 23 Flugminuten 
erledigt.

Problemlose Zollabfertigung 

Die französischen Zollbeamten dort waren 
sehr freundlich, prüften meine Lizenz und 
meinen Pass und sagten nur: „Bon vol.“ 
Erstaunlich! Wochen der Vorbereitung 

ab. Vor mir lag ein Flug, der mit knapp elf 
Stunden Flugzeit berechnet war. Zwischen-
stopps waren in Albert-Bray, Frankreich 
(LFAQ) sowie kurz nach der Überquerung 
des Ärmelkanals in Lydd (EGMD) und in 
Fenland (EGCL) geplant. Albert-Bray 
wurde gewählt, um mit ausreichend Zeit 
eine sichere Flughöhe vor Überquerung 
des Ärmelkanals zu erreichen.

Nach Öffnen des Flugplanes für das erste 
Leg war ich so früh am Morgen mit Langen 
Radar allein. Unmittelbar vor der franzö-
sischen Grenze übergab man mich an 
Strasbourg Radar, denn auch in Frank-
reich war vor neun Uhr morgens sonst 
keiner zu erreichen. Etwa 30 Minuten 
nach  Überflug  des  Platzes  Haguenau 
(LFSH) wurde ich an Paris Information 
weitervermittelt. Am Wochenende sind die 
zahlreichen ED-R und ED-D nicht aktiv, 
was mir ermöglichte, den auf der Air- 
Million-Karte eingezeichneten Kurs direkt 
zu fliegen. 

Schlechteres Wetter 

Bereits eine Flugstunde vor Etain Rouvres 
verschlechterte sich das Wetter. Zäher 
Bodennebel stieg auf und ich war  
gezwungen, auf 5.000 Fuß zu steigen, 
was mit den 80-Limbach-PS seine Zeit in 
Anspruch nahm. Auf den Motorsegler 
war aber wie immer Verlass und der  
Motor lief wie damals im berühmten  
Käfer-Werbespot. Endlich hatte ich etwas 
Zeit für mein mitgebrachtes Frühstück.

Mittlerweile hatte der Wind aufgefrischt 
und die Geschwindigkeit über Grund 
ging auf unter 60 Knoten zurück. Ausge-
rechnet jetzt war auch noch der Wind 
gegen mich. Zwischen Metz und Etain 

Die berühmten Cliffs of Dover 
waren schon von Weitem sichtbar

Letzter Abflug des Falken 
in Deutschland

Der Überführungsflug startete früh am 
Morgen, gleich nach Sonnenaufgang
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mit einem leichten Rumpler im Vereinig-
ten Königreich auf. Nach dem Erreichen 
der Parkposition schnell die Schwimm-
weste  gegen  die  obligatorische  „High 
visibility vest“ getauscht, da  ich gelesen 
hatte,  dass  sonst  empfindliche  Strafe 
drohe. 

Englische Begleitung  
im Motorsegler 

Mich empfing Derek, mein neuer „Auto-
pilot“,  der  die  Landegebühr  bereits  be-
zahlt und den Zoll schon erledigt hatte. 
Gleich wieder rein in den Motorsegler, 
anlassen und zurück zur Piste 21.

Nach zehn Minuten Aufenthalt war das 
Zweibeinfahrwerk des Falken wieder in der 
Luft. Derek überließ mir großzügig den 
Funkverkehr. Erleichtert genoss ich den 
Ausblick Richtung London, das Wetter 
war für diesen Flug perfekt. Lydd entließ 
uns mit dem Hinweis, London Informa-
tion zu rufen. Beim Rasten der Frequenz 
wurde mir sofort klar, warum Derek mir 
das Funken überlassen hatte. Es war sehr 
viel los und das erinnerte mich an den 
Überflug des Flughafens Frankfurt/Main 
in der Zeit vor der Pandemie. 

Nach etwa zehn Minuten endlich eine 
kurze Pause, die ich dazu verwendete, 
um uns bei London Information anzu-
melden. Unmittelbar danach wurden wir 
auf Southend Radar weitergegeben. Er-
neutes Anmelden, erneutes Absetzen 
der Meldung und wir wurden von „South 
to North below 3.400ft“ gecleared.

Tanken in Fenland und  
letztes Leg nach Milfield

Der Weiterflug erwies sich als problemlos. 
Mein „Autopilot“ funktionierte perfekt und 
nach nur einer Stunde und 45 Minuten 

Flugzeit waren wir im Anflug auf Fenland 
(EGCL). Das Tanken an dem kleinen Air-
port war sehr fortschrittlich organisiert. 
Über einen Geldautomaten konnte man die 
Zapfsäule freigeben. Wir hatten wegen 
des Rückenwinds bis dato nur knapp 30 
Liter Kraftstoff verbraucht. Beinahe hätte 
ich das Schließen des Flugplans verges-
sen und musste mich dafür bei ATC per 
Telefon melden. Wie gewohnt mit einem 
sehr freundlichen Controller verbunden, 
war nach wenigen Minuten alles geklärt.

Auf zum letzten Leg: Von Fenland zum 
Milfield Glider  Site.  Ungefähr  350  Kilo-
meter Flugstrecke mit einer Geschwin-
digkeit von 120 Stundenkilometer. Wir 
planten drei Stunden Flugzeit und hatten 
ausreichend Treibstoff für mindestens 
fünf Flugstunden an Bord.

Nach Durchflug  der  CTR  Teesside  Inter-
national (EGNV) und Newcastle (EGNT) in 
4.000 Fuß entließ uns Newcastle Radar 
nördlich des Flughafens. Von dort waren 

es mit dem strammen Rückenwind im 
schnellen Sinkflug weniger als 15 Minu-
ten bis Milfield.

Glückliche Ankunft

Endlich übernahm Derek den Funkverkehr. 
Kurze Anmeldung und obligatorischer 
Überflug, um den in der Mitte des Plat-
zes gelegenen, waagrecht stehenden 
Windsack zu prüfen. Wir waren am Ziel 
angekommen! Mit leichten Böen setzten 
wir um 17.45 Uhr UTC auf der extra  
gemähten Piste in Milfield auf.

Die Freude der neuen Besitzer war riesig, 
alle beglückwünschten mich zu diesem 
Flug und bedankten sich für den enormen 
Aufwand. Den neuen Besitzern wünsche 
ich mit ihrem G-FNOT viele schöne Flüge 
und allzeit happy landings!

Text: Michael Orf und Rainer Merth
Fotos: Michael Orf

Letzter Zwischenstopp in Fenland Bei den neuen Besitzern des Falken in Milfield

Vor dem Überqueren des Ärmelkanals musste Pilot Michael Orf  
die obligatorische Rettungsweste anlegen
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Seit Jahren findet auf dem Alpenflugplatz von Münster 
im Wallis (Schweiz) von Anfang Juli bis Mitte August ein 
sechswöchiges Fluglager statt, das von der dort ansässi-
gen Flugplatzgenossenschaft veranstaltet wird. Jochen 
Kuhn war mit dem BW2 des Fördervereins für Strecken- 
und Wettbewerbssegelflug in BadenWürttemberg (SBW) 
dabei und berichtet von seinen Erlebnissen. 

Der Platz liegt im Rhonetal auf 1.330 Meter MSL, in der Mitte 
zwischen Rhone- und Aletschgletscher. Er ist ein guter Aus-
gangspunkt für Flüge Richtung Mont Blanc und Frankreich, ins 
Engadin und Lechtal sowie zu den norditalienischen Seen.

Ich komme seit neun Jahren regelmäßig dorthin, um die Alpen 
zu genießen. Sonst fliege ich beim FSV Pleidelsheim, von wo 
aus ein Flug in die Alpen nicht oft möglich ist. Bisher hatte ich 
es von dort aus drei Mal geschafft.

Das Lager in Münster war in diesem Jahr in vielerlei Hinsicht 
etwas Besonderes: Es fand endlich wieder ohne Corona- 
Auflagen statt, und die Teilnehmer waren deutlich entspann-
ter als in den vergangenen beiden Jahren. 

Freundliche Unterstützung

Ein Novum für mich war, dass man für Flüge ins Ausland (Ita- 
lien  und  Frankreich)  einen  Flugplan  auch  als  Segelflieger 
braucht – das fühlte sich schon seltsam an. Dank der Hilfe  
eines guten Fliegerfreundes vor Ort ging es aber dann einfach. 
Auch die Mitarbeiter der DFS und der Info Zürich waren sehr 
freundlich und kooperativ.

Am zweiten und dritten Tag war in Lugano eine Ukraine-Kon-
ferenz, was Flüge nach Süden einschränkte. Außerdem wurden 
die Militärdienstzeiten bis 20 Uhr verlängert. Dadurch war die 
Höhenfreigabe durchgängig auf 3.950 Meter beschränkt, 
weshalb ich leider frühzeitig aus einer schönen Feierabend-
welle aussteigen musste. Es war trotzdem ein toller Flug.

Ich bin sehr dankbar, dass ich an diesem Lager teilnehmen 
konnte und auch noch mein Lieblingsflugzeug, den BW2 des 
SBW-Fördervereins bekommen konnte. Vielen Dank an alle 
Beteiligten, die diesen Verein möglich machen! Mein beson-
derer Dank gilt Reinhard Diez für die schnelle Umbuchung, da 
ich die Woche kurzfristig verlegen musste.

Besonderes Naturerlebnis

Das Fliegen in den Bergen ist für mich das Schönste, was 
Segelfliegen zu bieten hat. Das bodennahe Fliegen macht 

FLUGLAGER IM WALLIS

EINER FÜR ALLE, ALLE FÜR EINEN

Der BW2 des SBW-Fördervereins vor malerischer Kulisse in den Alpen

Die Gemeinschaft am Flugplatz im schweizerischen Münster ist 
durch ein ungezwungenes Miteinander geprägt
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mir einfach am meisten Spaß – unter anderem auch, weil 
man immer wieder die Gelegenheit hat, Tiere aus nächster 
Nähe zu beobachten. Besonders eindrucksvoll sind die  
Adler und Geier, die dort heimisch sind. Manchmal kreisen 
sie ganz friedlich mit einem in der Thermik und schauen 
interessiert ins Cockpit. Ich frage mich dann oft, was sie 
sich wohl in diesen Momenten denken. Manchmal merkt 
man aber auch, dass sie etwas angespannt sind, weil sie ihr 
Nest verteidigen wollen. Dann mache ich mich schnell  
davon, auch wenn es oft schwerfällt, die gute Thermik zu 
verlassen.

Fliegerisch war es dieses Jahr einfach gigantisch. Sechs von 
sieben möglichen Flugtagen konnte ich nutzen. Meine  
persönlichen Highlights waren ein Flug bis an die Westflanke 
des Mont Blanc, ein Flug bis östlich des Ortlers mit Heimflug 
über den Reschenpass und ein Flug in der Welle, bei dem ich 
der einzige Segelflieger  im ganzen Wallis war, weil niemand 
sonst geglaubt hatte, dass der Tag fliegbar war, beziehungs-
weise die mit mir gestarteten drei anderen Lagerteilnehmer 
schon wieder gelandet waren.

Sehr herzliche Atmosphäre

Das Fliegen ist das eine, warum ich jedes Jahr wieder gerne ins 
Wallis komme. Das andere sind die tollen Menschen, die jedes 
Jahr  dafür  sorgen,  dass  das  Lager  reibungslos  stattfinden 
kann, und die außergewöhnlich herzliche Atmosphäre unter-
einander. Was mich besonders berührt, ist das Verantwor-
tungsbewusstsein der Flieger dort: Jeder für sich, aber auch 
für alle anderen. Alle passen aufeinander auf, damit die Fliege-
rei sicher möglich ist. Vielen Dank dafür!

Bei den Abendessen hatten wir schöne Gespräche, anschlie-
ßend saßen wir oft noch draußen zusammen und ließen den 
Tag Revue passieren. Auch über nichtfliegerische Themen ent-
standen gute Gespräche. Danke an alle, die in dieser Woche 

#Merch by DFS Group
Zum Verschenken oder Selbergönnen:

Die beliebten Merchandise-Produkte mit Motiven von DFS und 
Eisenschmidt. Das komplette Sortiment findet ihr unter: 

www.eisenschmidt.aero/merch-by-dfs-group/

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0

– Anzeige –

mit mir dort waren. Ich freue mich auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr!

Text und Fotos Jochen Kuhn

Beim Fluglager im Wallis waren herrliche Ausblicke möglich Besondere Eindrücke
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LUFTSPORTLERINNEN

FLUGSICHERHEIT

SEGELFLUG-WM IN ENGLAND

WELTMEISTER-TITEL FÜR CORNELIA SCHAICH

Mit herausragenden Ergebnissen ist 
die deutsche Frauen-Nationalmann-
schaft von der Weltmeisterschaft der 
Segelfliegerinnen in Husbands Bos-
worth (UK) zurückgekehrt. Dabei gab 
es einen Riesenerfolg für eine BWLV- 
Pilotin: In der Standardklasse flog 
Cornelia Schaich (SportfliegerClub 
Stuttgart) auf den ersten Platz. Auch 
das Team errang den Weltmeister- 
Titel. 

Sabrina Vogt wurde Vize-Weltmeisterin 
und in der Clubklasse sicherte sich Ines 
Engelhardt die Bronze-Medaille. Mit  

diesem hervorragenden Ergebnis gehen 
drei von neun Podiumsplätzen an die 
deutschen Pilotinnen.

Für den BWLV waren neben Conny Schaich 
auch Stefanie Mühl und Katrin Senne 
(beide FSV Sindelfingen) am Start. In der 
18m-Klasse wurde Stefanie Mühl Vierte, 
Katrin Senne belegte Platz fünf. 

Auch die anderen Sportlerinnen konnten 
mit ihren Leistungen glänzen: Ulrike 
Teichmann wurde Siebte in der Club-
klasse, Christine Grote erreichte den  

gleichen Platz in der Standardklasse, und 
Sandra Malzacher landete in der 18m- 
Klasse auf Rang neun. 

Der BWLV, das Team und der DAeC  
gratulieren ganz herzlich zu diesen tollen 
Erfolgen und bedanken sich bei Team-
chef Bernd Schmid und bei Charlie  
Bauder sowie den vielen Helfern vor Ort, 
ohne die dieser Erfolg nicht möglich  
gewesen wäre.

Text: DAeC/red.
Fotos: DAeC, Georgia Schofield

UNTERNEHMENSZENTRALE IN LANGEN

PILOTENTAG BEI DER DFS

Nach zweijähriger Coronapause 
bietet die DFS in diesem Jahr erst-
mals wieder einen VFR-Pilotentag in 
der DFS-Unternehmenszentrale in 
Langen an. Der Termin ist am  
Samstag, 12. November 2022. 
Das Online-Anmeldetool wird Anfang 
Oktober freigeschaltet, der genaue 
Termin hierfür soll noch rechtzeitig 
bekanntgegeben werden. Fragen 
können an pilotentag@dfs.de ge-
stellt werden. 

Text: DFS/red.

IM GESPRÄCH MIT RAINER KRUMM

PODCAST-FOLGE ÜBER ASPEKTE  
DER FLUGSICHERHEIT
Rainer Krumm, Autor des Buches 
„Mentales Training für Piloten“ und 
Mitglied im Arbeitskreis Flugsicher-
heit (AKFS) des BWLV, war kürzlich 
zu Gast bei den Machern des Pod-
casts „Privatpiloten Lounge“ (www.
PrivatPilotenLounge.fm). Dort sprach 
Krumm mit den Moderatoren über 
Mentales Training, Fehlerkultur und 
die Bewältigung von schwierigen  
Situationen.

Dabei berichtete der passionierte Gleit-
schirmpilot auch von einem erschrecken-
den Erlebnis, bei dem er einmal wegen 
eines Fehlers bei der Wettereinschätzung 
mit seinem Gleitschirm im Rhonetal rück-

wärts flog, und er erläuterte, wie er die 
Situation schließlich mit viel Glück meis-
terte. Zudem wurde das Thema Flug-
sicherheit/Vertrauenskultur in Vereinen 
im Podcast besprochen, und auch der 
AKFS des BWLV fand mehrfach Erwäh-
nung.

Der Podcast ist bei allen Podcast-Hostern 
abrufbar, zum Beispiel bei Spotify unter 

https://spoti.fi/3PYZf7j 
– oder direkt über 
den QR-Code.

Text: red.

Neue Weltmeisterin in der Standard-Klasse: 
Cornelia Schaich

Das deutsche Frauen-Team mit Teamchef Bernd Schmid bei der WM in Husbands Bosworth/
England
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Im Sommer stehen am Herrenteich, 
dem Flugplatz des SFC Schwetzingen, 
traditionell zwei Fluglager auf dem 
Programm. Wetterbedingte Überra-
schungen sind dabei üblich, so wie im 
Vorjahr das Hochwasser des Rheins, 
das die Verlegung nach Hockenheim 
nötig gemacht hatte. In diesem Jahr 
gab es Herausforderungen anderer 
Art.

Wie in den Jahren zuvor hatte Senior- 
Fluglehrer Peter Mühlhölzer ein Fluglager 
für 20 Auszubildende der Pfalz-Flugzeug-
werke Speyer organisiert, denen im Rah-
men ihrer Ausbildung zum Fluggeräte-
mechaniker beim SFC Schwetzingen die 
praktischen Aspekte des Fliegens nahe-
gebracht werden. Dabei sollen alle teil-
nehmenden Azubis bei mehreren Starts 
praktische Erfahrungen im Segel- und 
Motorflug sammeln. 

An zehn Flugtagen wurden hierbei 94 
F-Schlepps mit dem doppelsitzigen Twin- 
Astir und 138 Starts mit dem UL CT-SL 
durchgeführt. Das UL kam zum Einsatz, 
weil beide Motorsegler des Vereins nicht 
einsatzbereit waren. Nach einer Motorlauf-
zeit von nur 70 Stunden nach der Überho-
lung hatte der Rotax der Super-Dimona 
aus seither unklarer Ursache seinen Geist 
aufgegeben, und der Scheibe-Falke SF 25E 
war zwar flugklar, durfte aber seit Mona-
ten nicht in Betrieb gehen, weil der Her-
steller des Propellers diesen zwar grund-
überholt hatte, aber kein EASA Form 1 
ausstellen durfte. 

Extreme Wetterbedingungen

Eine besondere Herausforderung brachte 
in diesem Jahr das Wetter mit durch-
gehenden Temperaturen knapp unter  
40 Grad, die den Piloten bei ihren stun-
denlangen fliegerischen Einsätzen einiges 
abverlangten. Peter Mühlhölzer war mit 
107 Starts und fast 26 Flugstunden der 
aktivste Pilot. Aber auch Peter Sprenger, 
Steffen Sandhöfner und Thomas Eisinger 
als Fluglehrer sowie Günter Besser und 
Thomas Künzl als Schlepp-Piloten trugen 
ebenso wie die anderen Vereinspiloten 
und die Flugleiter zum Gelingen der Ver-
anstaltung bei. 

Dass ein Hochleistungs-UL nicht das pas-
sende Fluggerät ist, um Dutzende von 
Platzrunden auf einem rustikalen Flug-

gelände zu schrubben, zeigte sich im  
Anschluss, als die Fahrwerksschwinge des 
CT Risse aufwies und ein weiterer Betrieb 
nicht mehr möglich war. Pech zudem, 
wenn Ersatz nicht verfügbar und der Her-
steller in der Ukraine beheimatet ist.

50-Kilometer-Streckenflüge

Nach kurzer Pause startete dann trotzdem 
das zweiwöchige Fluglager des Vereins 
für die eigenen Mitglieder bei ähnlichen 
Wetterbedingungen mit Temperaturen 
zwischen 30 und 38 Grad. Glücklicher-
weise war die Husky weiterhin einsatz-
bereit, sodass zumindest F-Schlepps mög-
lich waren. Auf die Motorsegler und das 
UL musste weiterhin verzichtet werden. 

Bereits am ersten Wochenende konnte 
Gabriel Gehrlein aus der Jugendgruppe 
des Vereins im Rahmen seiner Ausbildung 
seinen  vorgeschriebenen  Streckenflug 
von über 50 Kilometer absolvieren. Auch 
Thomas Kühni als „spätberufener“ Segel
flieger konnte sich nach ebenfalls erfolg-
reicher  Absolvierung  seines  Streckenflu-
ges auf dem Jeans-Astir intensiv auf die 
nachfolgende praktische Prüfung vorbe-
reiten. Fast ununterbrochenes Hammer-
wetter mit Basishöhen bis 2.600 Meter 
ermöglichte den Teilnehmern weite Stre-
ckenflüge bis zur Schwäbischen Alb, zum 
Schwarzwald und zum Thüringer Wald. 

Kurzfristige Reparatur der Husky

Ein kurzer Schreckmoment entstand, als 
die Husky plötzlich nach einer Landung 
ohne Spornrad, aber glücklicherweise 
ohne weiteren Schaden auf der Bahn 
stand  und  somit  das  letzte  Vereinsflug-
zeug nicht mehr einsatzbereit war. Glück-
lich konnten sich nur noch die Teilnehmer 
schätzen, die über ein eigenstartfähiges 

Flugzeug wie die DG 808 oder die Stemme 
verfügten.

Das vorzeitige Ende des Fluglagers konnte 
dann aber aufgrund der Initiative von Peter 
Sprenger verhindert werden, der aufgrund 
seiner Vernetzung in der Taildragger-Sze-
ne die passenden Ersatzteile auftrieb und 
den Schaden dann zügig behob. Leider 
musste er sich anschließend ebenso wie 
weitere Teilnehmer pandemiebedingt vom 
Fluglager verabschieden. Auch an den 
weiteren Flugtagen herrschte noch reger 
F-Schlepp-Betrieb, außerdem fand in der 
zweiten Woche zusätzlich das Sprung-
lager des Fallschirmsportclubs Mannheim 
statt, der am Herrenteich beheimatet ist. 

Abschlusskonzert am Flugplatz

Am letzten Tag gab Vereinsmitglied Jason 
Wright mit seiner überregional bekannten 
Band „The Wright Thing“ ein Abschluss-
konzert, das begeisterte Zuschauer fand.

Trotz aller Widrigkeiten konnte das SFC- 
Fluglager somit zumindest im Bereich Segel-
flug erfolgreich abgeschlossen werden. Für 
das kommende Jahr ist zu hoffen, dass 
die Fluglager wieder ohne besondere  
meteorologische und technische Über-
raschungen stattfinden können.

Text: Dr. Ludger Ciré
Fotos: Matthias Nitschmann,  

Peter Mühlhölzer

REGIONEN

ZWEI FLUGLAGER BEIM SFC SCHWETZINGEN
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Die Azubis der Pfalz-Flugzeugwerke Speyer lernten bei ihrem Fluglager die praktischen 
Aspekte ihrer Ausbildung zum Fluggerätemechaniker kennen

Jason Wright mit seiner Band „The Wright 
Thing“ begeisterte die Zuschauer
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Nach zwei Jahren coronabedingter 
Zwangspause konnten in diesem 
Jahr die Mitglieder des Modellsport-
vereins Hockenheim (MSVH) den  
Hockenheimer Kindern einmal mehr 
einen unterhaltsamen und interes-
santen Tag im Rahmen des Ferien-
programms bieten. 

Schon mehr als 25 Jahre nimmt der MSVH 
am Programm der Gemeinde teil, worauf 
er auch ein klein wenig stolz ist. Die Wet-
tervorhersage versprach nur Positives, 
leichte Bewölkung, wenig bis kein Wind 
– zumindest am Vormittag – und noch 
angenehme Temperaturen. Den Aufbau 
nahmen die Mitglieder schon ab 8.30 Uhr 
in Angriff, sodass ab 10 Uhr pünktlich 
begonnen werden konnte. 

Die Meldeliste für die angebotenen  
25 Plätze war schon kurz nach Beginn 
der Anmeldungen zum Kinderferienpro-
gramm ausgebucht gewesen. Das Inter-
esse war deutlich höher, sodass auch 
noch fünf Nachrücker für kurzfristige 
Ausfälle auf der Meldeliste standen. Es 
waren dann am Ende 26 Mädchen und 
Jungen, die gespannt der Dinge harrten, 
die auf sie zukommen würden. 

Betreuer hatten  
jede Menge zu tun

Küche, Einkauf und die gesamte Organi-
sation klappten – wie nicht anders zu er-
warten nach einer so langen Teilnahme 
an dem Programm – gewohnt souverän. 
Nach einer kurzen Sicherheitseinweisung 

ging es los: Die drei Simulator-Stationen 
waren sofort von zahlreichen Kindern 
umringt und wurden den ganzen Tag 
über in Anspruch genommen. Die drei 
Betreuer hatten immer alle Hände voll zu 
tun. Ebenso beim Lehrer-Schüler-Flug- 
betrieb mit fünf Anlagen und unter-
schiedlichen Flugzeugen: Auch dort war 
den ganzen Tag Hochbetrieb, die Lade-
geräte schafften es fast nicht, immer für 
volle Flug-Akkus zu sorgen. 

Dazwischen gab es immer mal wieder 
die eine oder andere Vorführung eines 
Mitglieds des MSVH, darunter mit einem 
Flugzeug, das mit einer echten Strahl- 
turbine betrieben wurde. So geriet das 
Mittagessen – die schon legendären Burger 

und Pommes – fast zur Nebensache. Da-
nach wurden an alle Kinder Wurfgleiter 
aus robustem Schaumstoff verteilt, die 
sofort intensiv ausprobiert wurden. Der 
nächste Programmpunkt war ein Gummi-
bärchenabwurf  von  einem  Modellflug-
zeug. Nach dessen Landung wurden die 
abgeworfenen Süßigkeiten blitzschnell 
von den Kindern eingesammelt. Drei 
Überflüge waren nötig, damit jedes Kind 
ein Tütchen mit süßem Inhalt ergattern 
konnte. 

Schöner Tag für alle Beteiligten

Im Flugbetrieb während des Tages kam 
es  zu  der  einen  oder  anderen  „Außen-
landung“ in einem der umgebenden Mais-
felder. Gut, dass eine Kameradrohne vor 
Ort war, mit der die Flugzeuge im hohen 
Mais aus der Luft geortet und die Helfer 
zielsicher an den Absturzort geleitet wer-
den konnten. So ging dann auch zum 
Glück kein Modell verloren. Auch sonst 
waren keine Verluste zu beklagen. 

Mit dem obligatorischen Gruppenbild ging 
dann ein schöner Tag für alle Beteiligten 
langsam dem Ende entgegen und die  
Ferienkinder konnten gesund und munter 
wieder ihren Eltern übergeben werden. 
Auf Wiedersehen beim Kinderferienpro-
gramm 2023!

Text: Jürgen Deininger
Fotos: Jürgen Baumgarten

MODELLSPORTVEREIN HOCKENHEIM  
LUD ZUM FERIENPROGRAMM

Bei den Vorführungen der Modelle hörten die Kinder gebannt zu

An den Simulatoren des Vereins herrschte reger Andrang
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Der Markgräfler Luftsportverein in 
Müllheim (MLV) war kürzlich gleich 
zweimal auf Hilfe angewiesen – gut, 
wenn benachbarte Verein dann ohne 
zu zögern sofort einspringen. Bernd 
Heuberger berichtet über die erfreu-
lich schnelle und unkomplizierte Zu-
sammenarbeit. 

Nachbarschaftshilfe I:  
Die ausgeliehene Winde

Der Markgräfler Luftsportverein in Müll-
heim erwartete in diesem Sommer eine 
größere  Gruppe  von  Segelfliegern,  die 
sonst  nordöstlich  von  Stuttgart  fliegen. 
Alle Vorbereitungen in den Wochen  
davor waren abgeschlossen, das Wetter 
hervorragend. Die lange Anreise ins Mark-
gräflerland  war  ohne  Probleme  erfolgt, 
die Zelte waren aufgebaut und die 
Wohnmobile geparkt. Der erste Tag des 
Fluglagers begann mit den üblichen Brie-
fings  und  Absprachen,  alle  waren  am 
Start und gespannt auf die ersten Flüge. 
Dann passierte es: Die über 400 PS starke 
Startwinde unseres gastgebenden Vereins 
fiel durch einen technischen Defekt aus. 
Getriebe geplatzt, irreparabel, Ende der 
Vorstellung.

Die Enttäuschung auf allen Seiten war 
groß. Das durfte doch nicht wahr sein – 
und das am ersten Tag des Fluglagers! 
Der erste Schock ließ nach, die Suche 
nach einer Lösung begann. Ein Telefonat 
mit unserem Windenprüfer Harald Ebner 
brachte den entscheidenden Hinweis: Er 
wusste von einer alten Zweitwinde bei den 
Kollegen aus Kirchzarten (Breisgauverein 

für  Segelflug).  Also  fix  da  angerufen. 
Zum Glück war der Erste Vorsitzende 
Norbert Weinhold direkt erreichbar. Kurze 
Schilderung der Lage, dann die Frage  
gewagt:  „Können  wir  eure  alte Winde 
als Ersatz haben?“ Norbert: „Wieso wollt 
ihr die alte, nehmt doch die Neue, die ist 
für  den  Straßenverkehr  zugelassen.“ 
Und weiter:  „Wir  sind  derzeit  selbst  in 
einem Fluglager, brauchen daher die 
Winde nicht“. 

Wir konnten es kaum fassen: Wir hatten 
Zugriff auf eine sehr neue Skylaunch. 
Noch am gleichen Tag starteten Andreas 
Seidel und ich mit einem starken Zug-
fahrzeug, und kaum vier Stunden später 
stand das Ding auf unserem Vorfeld in 
Müllheim. Tags drauf kam ein Flieger-
kamerad der Breisgauer, Konstantin  
Hansen, und wies einen kleinen Perso-
nenkreis auf der modernen Winde ein. 
Unser Fluglager war gerettet. 

Wir waren völlig geplättet über so eine 
großzügige Geste der Nachbarschafts- 
hilfe – immerhin vertraute man uns mal 
eben so ein wertvolles Gerät an. Die 
Rückführung der Startwinde, die auf  
einem eigenen Anhänger stand, gestal-
tete sich ebenfalls problemlos. Dennoch 
waren wir als Müllheimer Verein sehr  
erleichtert, nach dem Lager die Winde 
wieder heil in der Halle der Breisgauer 
Kollegen zu wissen. 

Dem  Markgräfler  Luftsportverein  bleibt 
nur, den Fliegerkameraden für ihr großes 
Vertrauen zu danken, allen voran dem 
Ersten Vorsitzenden Norbert Weinhold 
für sein spontanes und wirklich überwäl-
tigendes Entgegenkommen. Aber auch 
Konstantin Hansen, der durch seinen 
zeitlichen Einsatz die Einweisung und 
Rückgabe ermöglicht hat. So kann es  
gehen, wenn es mit dem Nachbarn gut 
klappt. Liebe Breisgauer Segelflieger,  ihr 
habt aber richtig was gut bei uns!

Nachbarschaftshilfe II:  
Alternative Schleppflugzeuge

Der Markgräfler Luftsportverein in Müll-
heim sucht, wie möglicherweise andere 
Vereine auch, nach alternativen Möglich-
keiten beim Flugzeugschlepp. Seit einigen 
Monaten hört und sieht man dazu ja ver-

heißungsvolle Lösungen, Luftsportgeräte 
mit weit über 100 PS machen es mög-
lich. 

Doch wie passt das zu unserem Flug-
platz? Es musste ein Demo-Flugzeug her. 
Unsere Kollegen aus der Fliegergruppe 
Lahr-Ettenheim waren dazu bereit. Eine 
erforderliche Außenlandegenehmigung 
konnte beim Regierungspräsidium schnell 
beschafft werden. Herzlichen Dank an 
dieser Stelle für die unkomplizierte  
Zuarbeit der für uns zuständigen Außen-
stelle in Freiburg! 

Die Terminwahl war gut platziert, das 
Wetter hätte nicht besser sein können. 
Die Kollegen aus Lahr-Ettenheim kamen 
mit einer BRM AERO Bristell, ein Luft-
sportgerät mit Rotax 915 iS Triebwerk, 
welches satte 141 PS Startleistung zur 
Verfügung stellt. Die Schlepps, die dann 
vorgeführt wurden, hatten bei allen  
Anwesenden die gleiche Wirkung: Alle 
waren von den Socken. Auch wenn das 
Gesehene  noch  im  Einzelnen  verifiziert 
werden muss, war klar, dass mit einer 
derartigen Schleppleistung keiner ge-
rechnet hatte.

Was auch immer aus diesem Teil der 
Nachbarschaftshilfe durch die Kollegen 
der Fliegergruppe Lahr-Ettenheim wird, 
darüber wird intern noch zu reden sein. 
Uns bleibt allerdings, einen herzlichen 
Dank für eure tolle Unterstützung zu  
sagen. Das war eine beeindruckende  
Aktion. Danke Christoph Pieles für die 
überzeugenden  Schleppflüge,  danke  
Robin Hoffmeister (Erster Vorsitzender 
der Fliegergruppe Lahr-Ettenheim) für 
die Zusage und die Testflüge danach für 
interessierte Piloten.

Text: Bernd Heuberger
Fotos: Bernd Heuberger, Andreas Seidel

NACHBARSCHAFTSHILFE IN  
DOPPELTER AUSFÜHRUNG

Region 7 – Schwarzwald

Als Dank für die großzügige Leihgabe der 
Winde übergab Bernd Heuberger vom 
Markgräfler Luftsportverein Müllheim 
(rechts) ein Weinpräsent an Konstantin 
Hansen vom Breisgauverein für Segelflug

Die Fliegergruppe Lahr-Ettenheim zeigte 
den Fliegerkameraden in Müllheim,  
was mit einer modernen Bristell beim 
Schleppen möglich ist
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Im Rahmen der Eröffnung des  
53. Klippeneck-Wettbewerbs hat 
BWLV- Vizepräsident Reinhard Diez 
zwei besonders rührige Fliegerkame-
raden ausgezeichnet: Hans-Peter 
Grimm und Anton Kaiser erhielten 
beide für ihre Verdienste um den 
Luftsport die Goldene Ehrennadel 
des Verbandes. 

Hans-Peter Grimm
Unter seinem richtigen Namen dürften 
ihn die wenigsten kennen – vielmehr ist 
der Geehrte weithin schlicht als „Botte“ 
bekannt. Schon 1967 ist er in die Segel-
fluggruppe SpaichingenAldingen einge-
treten,  seit  1979  ist  „Botte“  Fluglehrer. 
14 Jahre lang war er Erster Vorsitzender, 
dazu Motorenwart (Motorsegler und UL). 

Vor allem aber ist Hans-Peter Grimm 
schon seit 1990 verantwortlich für die 
Bewirtung während des Klippeneck- 
Wettbewerbs; diese hat er seither ausge-
zeichnet gemanagt. Auch die Bewirtung 
bei allen Flugplatzfesten fällt und fiel  in 
seinen Zuständigkeitsbereich. Darüber 
hinaus hat der umtriebige Flieger den 
Neuaufbau des Grillplatzes voran- 
getrieben (der alte musste der BWLV- 
Halle weichen), und er ist verantwortlich 
für die Flugplatzpflege, den Traktor und 
Mähwerk. 

Anton Kaiser
Ebenso wie Hans-Peter Grimm ist auch 
Anton Kaiser schon seit 1967 Mitglied der 
Segelfluggruppe  SpaichingenAldingen; 
seit 1982 ist er als Fluglehrer aktiv. Er ist 
Motorenwart (Motorsegler und UL), initi-
ierte den Bau der Startwinde 1992 und 
ist verantwortlich für das Vereinsheim 
und die Werkstatt. Zudem – so wird be-
richtet – löse er so gut wie alle techni-
schen Probleme im Verein. 

Reinhard Diez übergab die Auszeichnun-
gen und dankte beiden Geehrten sehr 
herzlich für ihr großes Engagement, das 
nicht selbstverständlich sei und seines-
gleichen suche. 

Text: red.
Fotos: Peter F. Selinger

GRATULATION

DAEC-NEWS

EHRUNGEN 

GOLDENE DAIDALOS-MEDAILLE VERGEBEN
Auf Antrag des Luftsportverbandes 
Rheinland-Pfalz erhielten Klaus Fey, bis 
vor Kurzem Chefredakteur der Zeitschrift 
„LuftSport“,  und  Wilfried  Weber,  der  
40 Jahre als aktiver Prüfer für die CAMO/
CAO Rheinland-Pfalz gewirkt hat, die 
Goldene Daidalos-Medaille für ihre zahl-
reichen Verdienste um den Luftsport. 
DAeC-Präsident Claus Cordes überreichte 
die Auszeichnung im Rahmen der 
„70+1JahrFeier“  des  Luftsportverban-

des Rheinland-Pfalz in Bad Sobernheim. 
„Klappern gehört zum Handwerk, und du 
hast gut geklappert“, attestierte er Klaus 
Fey. Beim ebenfalls geehrten Wilfried 
Weber bedankte er sich für dessen Ein-
satz mit  den Worten:  „Es  ist  ein  gutes 
Gefühl, sich in ein Flugzeug zu setzen, 
wenn man weiß, dass ein kompetenter 
Prüfer vorher hineingesehen hat.“

Text und Foto: DAeC

Klaus Fey (vorn), ehemaliger Chefredakteur  
der Zeitschrift „LuftSport“, bei der Verleihung 

KLIPPENECK-WETTBEWERB

GOLDENE EHRENNADEL DES BWLV FÜR 
HANS-PETER GRIMM UND ANTON KAISER

Ohne ihn wäre die Bewirtung 
beim Klippeneck-Wettbewerb 
undenkbar: Hans-Peter „Botte“ 
Grimm (rechts) bei der Ehrung 
mit Reinhard Diez

  Reinhard Diez (links) 
bei der Übergabe an 
Anton Kaiser
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BWLV-MITTEILUNGEN

von bis Sp. Maßnahme Ort

01.10.22  08.10.22  SF  BWLVSegelkunstfluglehrgang Hayingen – Info: www.bwlv.de  Flugplatz Hayingen
03.10.22    MD  BWMeisterschaft TW Freiflug – Info: wiesiolek@bwlv.de  AmmerbuchPoltringen
04.10.22 06.10.22 UL (B) BWLV-UL-Fluglehrer-Lehrgang – Info: heuberger@bwlv.de SLP Herrenteich (EDEH)
05.10.22 08.10.22 T (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
08.10.22    MD  BWMeisterschaft TW Freiflug – Info: frankadametz@gmx.de  Osterhofen
09.10.22  MD 38. Hahnweide-Modellwettbewerb – Info: www.wh-modeller.de SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
14.10.22 15.10.22 A (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de Hybrid online/Präsenz
14.10.22 15.10.22 LJ Herbsttagung Fachausschuss Jugend – Info: steiner@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
15.10.22    MF  BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info  SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
15.10.22  16.10.22  MD  DM Hangflug F1E – Info: ibackermann@tonline.de  Hesselberg/BY
17.10.22 22.10.22 T (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
28.10.22    SF  Mitgliederversammlung Bundeskommission Segelflug – Info: www.daec.de  Koblenz
29.10.22    SF  Deutscher Segelfliegertag Koblenz – Info: www.segelfliegertag.com  Koblenz
29.10.22  A Transall-Führung Technik Museum Speyer – Info: www.technik-museum.de Speyer
30.10.22 03.11.22 LJ (B) Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: gassmann@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
31.10.22 05.11.22 T (B) Zellenwart-Lehrg. (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de – Unter Vorbehalt Bildungsstätte Klippeneck
04.11.22 06.11.22 LJ (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: gassmann@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
12.11.22  A Pilotentag der DFS – Info: www.dfs.de Langen b. Frankfurt/Main
12.11.22    MF  BZF I Zusatz – Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info  SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
12.11.22  13.11.22  MD  3. u. 4. Teilwettbewerb DMM u. Rangliste F1D – Info: ederh@arcor.de  Ingolstadt/BY
13.11.22  19.11.22  MF  22. FAIWM Rallyeflug – Info: www.fai.org  Brits/Südafrika
14.11.22 19.11.22 T (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
20.11.22  A Ordentliche BWLV-Mitgliederversammlung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de Filderhalle Leinfelden
20.11.22  A HKF-Mitgliederversammlung (im Anschluss an die BWLV-Mitgliederversammlung) Filderhalle Leinfelden
20.11.22    MD  BWMeisterschaft Saalflug – Info: beschwende@tonline.de  Schorndorf
26.11.22 27.11.22 T Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
02.12.22 04.12.22 LJ Gipfeltreffen BWLV-Luftsportjugend – Info: koch@bwlv.de N.N.
03.12.22 04.12.22 T Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de Bildungsstätte Klippeneck
03.12.22    MF  AZF Sprechfunk Englisch IFR – Info: www.motorflugschule.info  SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
12.12.22  15.12.22  MD  WM Saalflug F1D – Info: www.daec.de  Slanic/Rumänien
03.02.23 05.02.23 LS Bundesweites Treffen d. Luftsportlerinnen (Hexentreffen) – Info: folgt Schloss Diez/Rheinland-Pfalz
10.03.23 11.03.23 A (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de N.N.
03.07.23 07.07.23 LS Frauen WSPA-Seminar – Info: www.womensoaring.org Flugplatz Übersberg
13.10.23 14.10.23 A (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de N.N.

Legende:  A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeitbw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

Bitte beachten: Alle Termine finden unter Vorbehalt statt. Einige könnten bereits abgesagt worden sein oder noch abgesagt werden. Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung dieser Ausgabe war angesichts der Coronasituation nicht klar, wie sich die Dinge weiterentwickeln. Bitte fragen Sie im Zweifelsfall 
direkt beim jeweils angegebenen Info-Kontakt an, ob die Veranstaltung tatsächlich stattfindet!

BWLV-TERMINSERVICE 2022/23 (Alle Angaben ohne Gewähr)

NOCH PLÄTZE FREI
FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN HYBRID
Für die nächsten Auffrischungsschulungen für Lehrberechtigte am Freitag/Samstag, 14./15. Oktober, sind noch Plätze frei. Die 
Veranstaltung wird im Hybrid-Format abgehalten – das heißt, der BWLV bietet damit den Teilnehmern die Möglichkeit, zwischen 
einer Teilnahme vor Ort an der Volkshochschule in Reutlingen und einer virtuellen Teilnahme wählen zu können. Die Anmeldung 
erfolgt bevorzugt über Vereinsflieger.de. Alle Infos sowie die Anmeldeformulare für alle, die sich nicht über Vereinsflieger.de an-
melden können, gibt es auf der BWLV-Homepage (www.bwlv.de  Aus- & Fortbildung  Fluglehreraus- und Weiterbildung  
Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte).

Text: red.
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ZUM TOD VON KARL SENNE 
Karl Senne, langjähriger ZDF-Sportrepor-
ter, ist am 15. August 2022 im Alter von 
87 Jahren verstorben.

Am 26. Oktober 1934 in Petershagen im 
Kreis Minden-Lübbecke geboren, war 
Karl Senne 1962 vom WDR-Fernsehen in 
Köln zum Zweiten Deutschen Fernsehen 
gewechselt. Der studierte Diplom-Sport-
lehrer leitete ab 1971 zunächst die  
Redaktion  „Sportinformation“  und  an-
schließend ab 1973 die Redaktion "das 
aktuelle Sportstudio" – diese Sendung 
moderierte er zwischen 1981 und 1992 
auch 128 Mal. Karl Senne fungierte zu-
dem ab 1984 zunächst als Stellvertreter 
des damaligen Sportchefs Dieter Kürten, 
bevor er von 1989 bis 1992 die Haupt- 
redaktion Sport leitete.

Dabei war Karl Senne stets ein angeneh-
mer, wortgewandter Moderator, elegant 
im Erscheinungsbild und tadellos im  
Auftreten – „ein Grandseigneur vor der 
Kamera“, wie es der „Spiegel“ in seinem 
Nachruf schreibt. 

Der Segelflug war Karl Sennes besondere 
Leidenschaft. Er berichtete nicht nur  
ausdauernd darüber – zum Beispiel bei 

der WM 1981 in Paderborn –, sondern er 
flog auch selbst, dies sogar zu mehreren 
Weltrekorden. Mit seinen ausführlichen 
Reportagen, sei es nun aus Namibia oder 
Australien,  machte  er  den  Segelflug  
bekannt und warb nachhaltig für den 
Luftsport. 

Dem BWLV war Karl Senne sehr verbun-
den – nicht nur über seinen Sohn Stefan, 
sondern auch über seine Schwieger- 
tochter Katrin, die im Leistungssegelflug 
unter anderem als Weltmeisterin bekannt 
wurde (beide sind im Flugsportverein  
Sindelfingen aktiv). So kam es auch, dass 
Karl Senne 2017 als Festredner bei der 
BWLV-Mitgliederversammlung in Erschei-
nung trat. In seinem packenden Vortrag 

„Weltrekorde über Wüsten – Abenteuer 
ohne  GPS“  berichtete  Senne  seinerzeit 
über seine vielen Reisen in Sachen Segel-
flug und zog damit das Publikum in sei-
nen Bann. 

Karl Senne wäre am 26. Oktober 88 Jahre 
alt geworden. Der BWLV blickt in Trauer 
auf einen besonderen Menschen zurück, 
der dem Luftsport stets voller Begeiste-
rung Gehör verschafft und diesen in der 
Welt bekannt gemacht hat. Dafür ge-
bührt Karl Senne großer Dank. Tiefes 
Mitgefühl gilt allen Angehörigen und 
Freunden.

Text: Simone Bürkle
Foto: BWLV-Archiv/Simone Bürkle

Bei der BWLV-Mitgliederversammlung 
2017 berichtete Karl Senne über seine 
Flugabenteuer, die ihn in viele Ecken 
der Welt geführt haben

Franz Bader hat den LSV Hayingen 
stark geprägt

NACHRUF AUF FRANZ BADER
Alpha-Mensch, Macher, Visionär, Idealist: 
Völlig überraschend ist Franz Bader vom 
Luftsportverein Hayingen nach kurzer, 
schwerer Krankheit am 5.Juli dieses Jah-
res verstorben.

Schon 1968 startete Franz mit gerade 
einmal 15 Jahren in den Hayinger Him-
mel. Im Alter von 26 Jahren war er 1979 
bereit, Verantwortung zu tragen und 
übernahm den Vereinsvorsitz. Unter seiner 
Führung wurde der Verein ausgebaut. 
Die Landebahn wurde verlängert, die 
Gebäude erweitert, das Vorfeld geteert 
und der Flugzeugpark modernisiert.

Nach 28 Jahren schaffensreicher Tätigkeit 
gab Franz Bader den Vereinsvorsitz ab, 
blieb unserem Luftsportverein aber weiter-
hin aktiv treu. 2018 wurde er zum Ehren-
vorstand des LSV-Hayingen ernannt. Auch 
dann noch stand Franz immer bereit, uns 
tatkräftig und beratend zu unterstützen.

Franz Bader hat den Luftsport in Hayingen 
prägend beeinflusst. Ohne ihn wäre der 
Luftsportverein Hayingen nicht das, was 
wir heute unser nennen dürfen. Wir  
waren und sind tief beeindruckt davon, 
was Franz alles geschaffen und bewegt 
hat, und wir verneigen uns ehrfürchtig 
vor dir als Mensch und Kamerad. Die 
Spuren, die du in den Hayinger Himmel 
gezeichnet hast, werden unvergesslich und 
für immer sichtbar bleiben. Wir, deine 
Hayinger Fliegerkameraden, werden dich 
immer in Erinnerung behalten.

Text und Foto: LSV Hayingen
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Die Allianz Global Corporate & Specialty (AGCS) bietet professionellen 
Flugzeug-Haltern und Flugbegeisterten einen umfangreichen Luftfahrt-
Versicherungsschutz vom Segelfl ugzeug bis zum Business-Jet.

Wir beraten Sie gerne.

Ob geschäftlich, privat oder im Luftsportverein – 
wer fl iegt, braucht Sicherheit für sich und andere. 

Kontakt: luftfahrt@allianz.com

Allianz Global 
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BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

BWLV-JUGEND- UND WEITER-
BILDUNGSSTÄTTE KLIPPENECK

Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

Flugbetrieb: Nathalie Hahn, 
Balinger Str. 30, 72336 Balingen-Frommen
Telefon: 07433 384655
Mobil: 0160 96269898
E-Mail: camping@klippeneck.de 

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelfl ug, Motorfl ug, ULSport, Ballonfahren, Modell
fl ug, Gleitschirmfl iegen, Fallschirmspringen und Kunstfl ug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler 
in Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen 
Sparten. Werde auch du ein Mitglied in dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
EMail: motorfl ugschule@bwlv.de
Internet: www.motorfl ugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.

TOP-TERMINE IM OKTOBER 2022
ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT!

38. Hahnweide-Modellfl ugwettbewerb

09.10.2022 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
 Info: www.wh-modeller.de

(B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte

14./15.10.2022 VHS Reutlingen/online
 Info: www.bwlv.de

(B) Werkstattleiter-Lehrgang (WL1)

17.–22.10.2022 Bildungsstätte Klippeneck
 Info: birkhold@bwlv.de

Mitgliederversammlung BuKo Segelfl ug

28.10.2022 Koblenz 
 Info: www.daec.de

79. Deutscher Segelfl iegertag 

29.10. 2022 Koblenz 
  Info: www.segelfl iegertag.com

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de


